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 Schüttorf
Bad Bentheim

gn BAD BENTHEIM. Un-
bekannte Täter haben am
späten Montagabend ver-
sucht, ein Auto an der
Kirchstraße in Bad Bent-
heim aufzubrechen. Zwi-
schen 21.45 und 22 Uhr ge-
lang es ihnen dabei nicht,
die Fahrertür des auf dem
Parkplatz der Kirche abge-
stellten VW Golf gewalt-
sam zu öffnen, teilte die Po-
lizei mit. Der Sachschaden
wird auf etwa 1000 Euro
beziffert. Zeugen werden
gebeten, sich unter Telefon
05922 9800 bei der Polizei
Bad Bentheim zu melden.

Polizeibericht

Vergeblich versucht,
Auto aufzubrechen

gn BAD BENTHEIM. „Der
europäische Gedanke stellt
bereits seit Langem einen fes-
ten Bestandteil des Unter-
richtsalltages und des Schul-
lebens am Burg-Gymnasium
dar“, teilt Schulleiterin Jo-
hanna Schute mit. Das euro-
päische Profil der Schule in
Bad Bentheim konnte im
Schuljahr 2016/2017 jedoch
durch die Teilnahme der Pro-
gramme Erasmus+ und Leit-
aktion 1 der Europäischen
Union facettenreicher gestal-
tet werden. Unter dem Titel
Erasmus+ werden seit mitt-
lerweile 30 Jahren für Schü-
ler, Studenten, Lehrkräfte
und andere Vertreter in Bil-
dungsinstitutionen Möglich-
keiten des europäischen Aus-
tausches geschafft. Die Leit-

aktion 1 umfasst Mobilitäts-
maßnahmen für Schulperso-
nal, die im Rahmen eines auf
ein bis zwei Jahre angelegten
Projektes durchgeführt wer-
den können.

Sieben Lehrkräfte des
Burg-Gymnasiums nahmen
im Zuge des Projekts „Aus-
bau des Europaprofils sowie
Stärkung der interkulturel-
len und fremdsprachlichen
Kompetenzen“ an Fortbil-
dungen im europäischen
Ausland teil. An sieben Orten
in England, Italien und Slo-
wenien ging es inhaltlich bei-
spielsweise um die Stärkung
interkultureller Kompeten-
zen und um Formen des in-
terreligiösen Dialoges auf eu-
ropäischer Ebene, wie Schute
mitteilt. Neue didaktische
Impulse für den Fremdspra-
chenunterricht wurden
ebenso vermittelt wie ein bes-
seres Verständnis für die Ar-
beit europäischer Institutio-
nen. „In der Steuergruppe
Europa tauschten die moti-
vierten Europareisenden die
neuen Impulse aus und ver-
orteten den europäischen

Gedanken im Laufe des Pro-
jektes auch schulisch auf viel-
fältige Art und Weise“, be-
richtet Schute.

Schon zu Beginn des Pro-
jektes im August 2016 wurde
das Seminarfach „European
Politics“, das fächerübergrei-
fend angelegt ist, eingeführt.
Mit diesem Seminar, das
mittlerweile zum zweiten
Mal angebo-
ten wird, er-
halten die
Schüler der
Oberstufe Im-
pulse für ein
Studium im
europäischen Ausland. Ne-
ben der Auseinandersetzung
mit tagesaktuellen politi-
schen Themen steht auch der
Austausch mit Partnerschu-
len aus Griechenland und
Frankreich auf dem Pro-
gramm. Über eine Webseite
verwirklichen die Jugendli-
chen aus den drei Mitglieds-
staaten gemeinsam auf Eng-
lisch Projekte. „Einige Schü-
ler fühlten sich im letzten
Jahr dadurch ermutigt, auch
ihre Seminarfacharbeiten

auf Englisch zu verfassen“,
erläutert die Schulleiterin.
Ein besonderer Höhepunkt
war laut Schute der Besuch
im Europaparlament in
Straßburg im April. Durch
die erfolgreiche Teilnahme
am Euroscola Wettbewerb er-
hielten 17 Schüler die Mög-
lichkeit, im EU-Parlament
Politik hautnah mitzuerle-

ben.
Im Laufe des
vergangenen
Schuljahres
haben die
Fachgruppen
laut der Schul-

leiterin damit begonnen, In-
halte zu einem Europacurri-
culum zu entwickeln, das
noch im Entstehungsprozess
begriffen ist. Gleichzeitig
wurde das Programm mit
Projekttagen abgeschlossen.
„Drei Tage lang arbeiteten
Lehrer- und Schülerschaft an
unterschiedlichsten Projek-
ten, die völlig losgelöst vom
Fachprinzip stattfanden. Ku-
linarische Genüsse aus Euro-
pa, sportliche Darbietungen,
musikalische Untermalung:

Alles wurde von Schülern
selbst entwickelt und umge-
setzt“, schreibt Schute.

Eine große Schülergruppe
hörte in diesem Jahr bei Vor-
trägen von Rebecca Harms,
der ehemaligen Fraktions-
vorsitzenden der Grünen im
EU-Parlament, sowie von
Yorck Wurms, einem Mit-
glied der Kommission, In-
neneinsichten in das politi-
sche Tagesgeschäft in Brüs-
sel. „Hierbei sahen sich die
beiden Politiker vor allem im
Hinblick auf die Flüchtlings-
debatte und die Zukunft Eu-
ropas komplexen Fragen ei-
ner interessierten Schüler-
schaft ausgesetzt“, wie Schu-
te beobachtete.

Doch auch durch zahlrei-
che weitere Projekten zog
sich im vergangenen Schul-
jahr der europäische Gedan-
ke am Burg-Gymnasium wie
ein roter Faden durch. „Gera-
dezu international wurde es
in einer Projektgruppe durch
Skypekonferenzen zu einer
Schule in Schweden, zu der
eine Kollegin im Rahmen ih-
rer Fortbildung in Venedig

Kontakt zu einer schwedi-
schen Lehrerin aufgebaut
hatte“, schreibt Schute.

Europa sei im letzten Jahr
allen am Burg-Gymnasium
ein großes Stück näher ge-
kommen. „Nun gibt es wieder
einen Grund zur Freude,
denn auch der zweite Pro-
jektantrag im Rahmen von
Erasmus+ und Leitaktion 1
hat eine sehr gute Bewertung
erhalten und ermöglicht fünf
Lehrkräften den Besuch von
Fortbildungen im Ausland“,
teilt Schute mit.

Das Bemühen um euro-
päischen Zusammenhalt
und um interkulturellen
Austausch in Schulen könne
gar nicht hoch genug einge-
schätzt werden. Am Burg-
Gymnasium werde sich des-
halb bereits jetzt mit weite-
ren Programmen auseinan-
dergesetzt. Das sei jedoch
allenfalls eine Ergänzung
aber keinesfalls ein Ersatz
für die bewährten Aus-
tauschprogramme mit den
französischen und nieder-
ländischen Partnerschulen,
so Schute.

Die Europaflagge hängt
im Burg-Gymnasium in
der Pausenhalle, doch
auch im Unterricht spielt
die Europäische Union ei-
ne große Rolle. Gerade
wurde ein neues Eras-
mus-Projekt bewilligt.

Die Schüler und Lehrer des Burg-Gymnasiums beschäftigen sich intensiv mit der Europäischen Union. Foto: Karl-Josef Hildenbrand/dpa

Burg-Gymnasium
hat Europa im Fokus

Projekte geben Einblicke in die EU

Schüler gewinnen
Besuch im

Europaparlament
in Straßburg

gn SCHÜTTORF. Jinli
Hoffmann bietet noch bis
Sonnabend, 14. Oktober,
täglich von 14 bis 17.30 Uhr
Kurse in Chinesischer Tu-
schemalerei und Kalligra-
fie im Schüttorfer „Kunst-
Werk“ an. Anmeldungen
unter Telefon 05923
9023554, per E-Mail an in-
fo@kunstwerk-schuet-
torf.de oder auf der Inter-
netseite www.kunstwerk-
schuettorf.de.

Chinesische Kunst
in Schüttorf

gn BAD BENTHEIM/BAR-
DEL. Zum letzten Mal in die-
sem Jahr bieten die Natur-
schutzranger des Nordhor-
ner Tierparks am Sonntag,
15. Oktober, Gratisführungen
durch den Hute- und Schnei-
telwald in Bad Bentheim an.
Der kostenlose Rundgang be-
ginnt um 14.30 Uhr. Treff-
punkt ist der Brunnen vor
dem Kurhotel, Am Bade 1.

Seit im Jahr 2012 das Pro-
jekt offiziell eröffnet wurde,
werden Interessierte von den
Grafschafter Naturschutz-
rangern der Zooschule des
Nordhorner Tierparks durch
diesen Natur- und Kultur-
raum geführt.

„Über den Rundweg wird
das Gelände erkundet und
viel Wissenswertes über die
Geschichte, das Projekt und
die Waldnutzung, die wild le-
benden und bedrohten sowie
die jetzt dort grasenden
Haustiere des Tierparks er-
zählt“, beschreibt der Tier-
park die Führung. Die Gallo-
wayrinder können bei ihrer
„Arbeit“ als Natur- und Kul-
turschützer zumeist sogar be-
obachtet werden.

Der Tierpark engagiert
sich als regionales Arten- und

Naturschutzzentrum seit
Jahren für den Naturschutz
in der Region. „Neben den
klassischen Zooführungen
im Tierpark ist es ein Ziel un-
seres Zoos, auch die von uns
betreuten Naturschutzflä-
chen den Menschen näher zu
bringen“, sagt Tierparkleiter
Dr. Nils Kramer. Daher wur-
de das Projekt der Grafschaf-
ter Naturschutzranger in die-

sem Jahr ausgeweitet (die GN
berichteten).

Erste Gratisführungen in
den Wacholdergebieten in
Bardel und Tillenberge wur-
den bereits von zahlreichen
interessierten Naturfreun-
den besucht. Diese Rundgän-
ge werden durch das Engage-
ment des Projekts „Wege zur
Vielfalt – Lebensadern auf
Sand“ des Landkreises er-

möglicht. Am Sonntag, 22.
Oktober, kann der Wachol-
derhain in Bardel in diesem
Jahr zum letzten Mal im Rah-
men einer solchen Gratisfüh-
rung besucht werden. Start
der etwa zweistündigen Füh-
rung ist um 14.30 Uhr der
Parkplatz an der Kirche des
Franziskanerklosters. Eine
Anmeldung für die Gratis-
führungen ist nicht nötig.

Zum letzten Mal mit Ranger unterwegs
Führungen durch Bentheimer Hutewald und Wacholderhain am Wochenende

Charakterkopf im Unterholz – mit etwas Glück lassen sich die Galloways im herbstlichen
Hutewald beobachten. Foto: Westdörp

gn BAD BENTHEIM. Die
SPD-Bundestagsabgeordne-
te Dr. Daniela De Ridder zeigt
sich nach mehrfachen Ge-
sprächen mit der Deutschen
Bahn zuversichtlich, dass es
im Dezember dieses Jahres
tatsächlich zur Fertigstellung
der Aufzüge am Bahnhof in
Bad Bentheim kommen
kann. Die Bahn hatte in die-
ser Woche ihren Zeitplan für
die Bauarbeiten aktualisiert
(die GN berichteten). Laut ei-

ner Pressemitteilung der Ab-
geordneten plane das Unter-
nehmen voraussichtlich am
21. Dezember ein Einwei-
hungsfest zur Inbetriebnah-
me der Aufzüge des Bahnhofs
in Bad Bentheim.

Die Abgeordnete habe sich
wiederholt für eine rasche
Fertigstellung eingesetzt, da-
mit das Bahnhofsgelände
barrierefrei wird. Sie erachte-
te den neuen von der Bahn
gesetzten Zeitrahmen als rea-

listisch, den es nun aber auch
einzuhalten gelte. „Es freut
mich sehr, dass sich unser
Einsatz für die Region ge-
lohnt hat und wir mit wichti-
gen Neuerungen in der Infra-
struktur nun endlich im Jahr
2018 starten können“, heißt
es von De Ridder: „In der Ver-
gangenheit haben die deutli-
chen Verzögerungen für er-
heblichen Unmut gesorgt. Es
ist insofern sehr zu begrüßen,
dass die Deutsche Bahn mit

einer kleinen Einweihungs-
feier, die noch im Dezember
stattfinden soll, bei den Rei-
senden und Bürgern für die
bei der Umsetzung eingetre-
tenen Unzulänglichkeiten
um Verständnis und Nach-
sicht wirbt.“

De Ridder habe zu den Ent-
wicklungen des Bahnhofs im
engen Dialog mit dem Vor-
standsvorsitzenden der
Deutschen Bahn Station &
Service, Dr. André Zeug, ge-

standen. Zeug versicherte der
Bundestagsabgeordneten,
dass die Bahn alles für eine
möglichst schnelle Lösung
tun werde.

„Insbesondere die Fertig-
stellung der Aufzüge ist für
den barrierefreien Zugang
des Bahnhofgeländes uner-
lässlich. Für die lang anhal-
tenden Bautätigkeiten mag
es Gründe geben, aber die Ge-
duld der Reisenden, die ihr
Gepäck nur mühsam oder

nur mit fremder Hilfe vom
Bahnhofsgebäude zum Gleis
transportieren können, wur-
de doch arg gebeutelt. Und
wer gehbehindert ist oder auf
einen Rollstuhl angewiesen
ist, kann den Bentheimer
Bahnhof seit langer Zeit gar
nicht mehr nutzen“, macht
De Ridder deutlich. Die SPD-
Kandidaten für die Landtags-
wahl Gerd Will und Christian
Otten hätten sie bei den Ge-
sprächen unterstützt.

Eröffnungsfeier für Bahnhofsaufzüge am 21. Dezember?
Bundestagsabgeordnete De Ridder glaubt an neuen Zeitrahmen der Deutschen Bahn – „Verzögerungen sorgen für Unmut“

gn SCHÜTTORF. Der Grü-
ne Ortsverband Schüttorf
lädt zu Sonnabend, 14. Ok-
tober, anlässlich der Land-
tagswahl alle Interessier-
ten zu einer zusätzlichen
Sprechstunde in ihr Büro
am Singel 9 ein. Von 10 Uhr
bis mindestens 12 Uhr wer-
den Vertreterinnen des
Ortsverbandes für Gesprä-
che rund um Ziele der Grü-
nen für Niedersachsen zur
Verfügung stehen. Auch
auf dem Wochenmarkt
wird ein Infostand angebo-
ten. „Bei einem Kaffee oder
Tee lässt es sich noch besser
ins Gespräch kommen, als
im Vorübergehen“, heißt es
in einer Mitteilung. Selbst-
verständlich können auch
Fragen zu kommunalpoliti-
schen Themen erörtert
werden.

Meldungen

Sprechstunde der
Schüttorfer Grünen

gn SCHÜTTORF. Die Wäh-
lergemeinschaft „Schüttorfer
Liste“ ist verwundert über
die Diskussion zum Sozial-
wohnungsbau an der Salz-
berger Straße in Schüttorf.
Dass die SPD der CDU vor-
wirft zu lügen, sei haltlos. „Es
waren dort nie Sozialwoh-
nungen der Wohnungsbau-
gesellschaft oder der Stadt
geplant. Es sollte dort ledig-
lich Mehrfamilienhaus-
grundstücke für Investoren
geben“, teilt die Ratsfraktion
mit.

„Die SPD hätte sich über
das Wohnraumförderungs-
programm für Sozialwoh-
nungen der rot-grünen Lan-
desregierung informieren
müssen“, kommentiert die
Wählergemeinschaft die Vor-
würfe der SPD. Die Miet-
raumförderung solle den
Wohnungsbau für ältere
Menschen und Behinderte
mit einer Wohnungsgröße
von 50 Quadratmetern för-
dern. Die „Schüttorfer Liste“
wünsche sich solche Woh-
nungen an der Fabrikstraße.

„Die körperlich einge-
schränkten Menschen haben
einen Lebensbereich, der
sich auf das Vechtezentrum
und die Innenstadt be-
schränkt. Hier können sie
sich gut selbst versorgen. Vie-
les ist fußläufig zu erreichen“,
begründet die Wählerge-
meinschaft.

„SPD und Grüne wollen an
der Fabrikstraße ein Sozio-
kulturelles Zentrum bauen
und blockieren dort den
Wohnungsbau für ältere Mit-
bürger und Behinderte“,
heißt es in der Mitteilung.
„Dass es keine bezahlbaren
Wohnungen gibt, ist ein Mär-
chen.“ Die Miete für preisge-
bundene Wohnungen werde
vom Land mit 5,60 Euro fest-
gelegt, die durchschnittliche
Miete für Wohnungen sei ge-
ringer und liege laut Wohn-
raumversorgungskonzept bei
5 Euro. „Das heißt, wenn ein
Sozialhilfeempfänger die
passende Wohnung findet,
wird die vom Sozialamt be-
zahlt“, meint die Wählerge-
meinschaft.

Schüttorfer Liste:
Barrierefreier Wohnraum

statt Kulturzentrum
SPD-Vorwürfe seien haltlos

gn WALDSEITE. Die Kin-
dertagesstätte „Löwen-
zahn“ eröffnet am Sonntag
ab 10.30 Uhr ein Wahlcafé
im Ortsteil Waldseite in
Gildehaus. Es werde Kaf-
fee, Tee und selbst gebacke-
ner Kuchen in der Einrich-
tung an der Schützenstraße
15 in Bad Bentheim ange-
boten. Es kann natürlich
auch Kuchen für die Kaf-
feetafel zuhause mitge-
nommen werden. Das Café
schließt um 16.30 Uhr, teilt
die Kindertagesstätte mit.

Wahlcafé in
Waldseite

gn BAD BENTHEIM. Ein
Herbst- und Winter-Kin-
derkleidermarkt steht am
Sonntag, 22. Oktober, im
katholischen Pfarrheim am
Nordring 32 in Bad Bent-
heim von 11 bis 16 Uhr auf
dem Programm. Schwan-
gere erhalten ab 10.30 Uhr
Einlass. Angeboten wird
Kleidung, aber auch Fahr-
räder, Spielzeug und ande-
res. Weitere Infos unter Te-
lefon 0176 24697653.

Herbst- und Winter-
Kinderkleiderbörse


